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Bezirk Meilen

Zirkus Stey tourt
umden See
Zirkus Gestern feierte der
Familienzirkus Stey in
StäfaPremiere. Seite 7

Kunstmit
feinemHumor
Zollikon EineAusstellung
zeigtWerke einesKünstlers
ausderRegion. Seite 7
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ANZEIGE

Stäfa Auch eine Theaterpädago-
gin hat einen erhöhten Puls,
wenn sie einReferat gibt.Dasver-
riet Elisabeth Beer am Frauen-
brunch in Stäfa. Sie gab einen
Einblick in ihrvielseitiges Schaf-
fen: Neben der pädagogischen
Tätigkeit ist sie als Schriftstelle-
rin, Stückeschreiberin undRegis-
seurin bekannt. Anschaulich er-
klärte sie etwa,wie sie einerDar-
stellerin auf die Sprünge half, die
einen Tobsuchtsanfall einfach
nicht hinkriegte. (red) Seite 4
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Landbote

Zürichsee Zeitung

Züricher Unterländer

Bewölkt, windig und
teils nass.

3° 5°

Bewölkter und teils
nasser Tag.

3° 5°

Viele Wolken und
zeitweise nass.

3° 5°

Wetter

Herrliberg LarsHaussmann (Mitte rechts),PräsidentdesFCHerrliberg,unddas langjährigeVereinsmitglied
Peter Junker (Mitte links) sind«Herrlibergerdes Jahres».Siewurden für ihrenEinsatzgegendieAnwohner-
lärmklagegeehrt.Rolf Jenny(l.),PräsidentdesVereinsGelbschwarzHerrliberg,überreichteDiplomund
Essensgutschein,GemeindepräsidentGaudenzSchwitter (r.) hielt dieLaudatio. (aj) Seite 5 Foto:Michael Trost

Vertreter des Fussballclubs als «Herrliberger des Jahres 2018» gewählt

Rapperswil-Jona Welche Emotio-
nen hat Fredy Knie junior kurz
vor der Premiere? Was muss in
den letzten Tagen noch geprobt
werden? Und wie wird sich der
Circus Knie in Zukunft entwi-
ckeln? Zu diesen und weiteren
Fragen nimmt der Zirkusdirek-
tor im ausführlichen Interview
wenige Tage vor der Premiere
des diesjährigen Knie-Pro-
gramms Stellung. Und er verrät,
wie er das 100-Jahr-Jubiläumdes
Circus feiert. (red) Seite 10

Letzter Schliff
vor der Premiere

Fussball NachdemDurchmarsch
von der 3. Liga bis in die 2. Liga
interregional will Adliswil in der
am Samstag beginnenden Frü-
jahrsrunde unbedingt den Liga-
erhalt schaffen, was quasi einem
dritten Streich gleichkäme. Zum
Auftakt empfängt der Tabellen-
letzte die drittplatzierten Eagles
Aarau. Der Rückstand auf einen
Platz überdemStrichbeträgt der-
zeit vier Punkte. (red) Seite 29

Guten Vorsätze
für die Rückrunde

Zürich Die Bildungsdirektion hat
in einem Vergabeverfahren ein
Unternehmen gesucht, das eine
Softwarelösung im Zusammen-
hang mit der zentralen Aufnah-
meprüfung für die Gymnasien
anbietet.Weil sich die zweitplat-
zierte Firma nicht mit dem Re-
sultat abfinden wollte, gelangte
sie ans kantonale Verwaltungs-
gericht.Und sie bekam recht.Der

Kanton hatte während des lau-
fenden Verfahrens die Spielre-
geln geändert und die Punkte für
daswichtige KriteriumPreis an-
ders berechnet als angekündigt.
Korrekt gerechnet obsiegte der
zuvor Zweitplatzierte. Dieser hat
nun – vomGericht angeordnet –
den Zuschlag erhalten. In der
Luft schwebt der Verdacht auf
Mauschelei. (pag) Seite 17

Das Verwaltungsgericht erteilt
dem Kanton eine schallende Ohrfeige

Bern Seit 2015 finanziert die Di-
rektion für Entwicklung und Zu-
sammenarbeit (Deza) eine Mig-
rationsplattform.Das Projektmit
einem Gesamtbudget von 2,5
Millionen Franken soll verschie-
dene Organisationen vertreten,
die am positiven Beitrag vonMi-
gration und Entwicklung inter-
essiert sind und sich dafür enga-
gieren. In der Plattform ist es

aber zu Auseinandersetzungen
gekommen, auch um die Rolle
des Projektleiters. Die Deza will
nun Abklärungen bezüglich der
erhobenen Vorwürfe einleiten.
Eine Sistierung des Projekts mit
sofortiger Wirkung werde ge-
prüft. Bis zum allfälligenAus der
Migrationsplattform seien vom
Budget rund 1,3 Millionen aus-
gezahlt worden. (K. P.) Seite 21

Schweizer Plattform für Migration
und Entwicklung droht das Ende

Bern Christian Levrat, Daniel Jo-
sitschundCorradoPardini haben
sich in Sachen Rahmenabkom-
men zusammengerauft und ein
gemeinsamesPapierunterschrie-
ben. Demnach wollen sie Unter-
stützung von den europäischen
Genossen einfordern. Die SPwill
mit den Gewerkschaften eine
europäische Koalition für Lohn-
schutz, sichereArbeitsbedingun-
gen,korrekteArbeitsverträgeund
einewirksameArbeitsmarktkon-
trolle bauen. Viel weiter geht die
Einigkeit abernicht.Bei derLohn-
schutzfrage braucht es laut Jo-
sitschnurgeringeNachbesserun-
gen. Pardini hingegen weist auf
die enormen Lohnunterschiede
in der der EU hin. (red) Seite 20

Die SP ringt
nach Einigkeit

Prozess Dutzende Polizisten
mussten gestern dafür sorgen,
dass ein verdeckter Ermittler un-
erkannt imObergericht in Zürich
gelangen konnte.DerMannwur-
de in Zusammenhang mit dem
Verfahren gegen einenmutmass-
lichen Drogenschmuggler be-
fragt. Der Beschuldigte soll 20
Kilo Heroin aus Mazedonien
nach Langnau geliefert haben.
Zur Lieferung konnte der ver-
deckte Ermittler allerdings gar
nichts sagen, den Beschuldigten
hat er noch nie im Leben gese-
hen.Die Oberrichterwarenmäs-
sig amüsiert. (paj) Seite 9

Riesenaufwand für
eine Befragung

Fabienne Sennhauser

Im Jahr 2019 setzen die Politiker
längst nicht mehr nur aufWahl-
plakate, Zeitungsinserate, Haus-
besuche und Standaktionen auf
dem Dorfplatz. Auch der Wahl-
kampf im Internet wird immer
wichtiger. Deshalb investieren
die Parteien vermehrt Zeit und
Geld in Onlinekampagnen.

Auch die aktuellen Kantonsrats-
kandidatinnen und -kandidaten
aus den Bezirken Meilen und
Horgen posten eifrig bei Face-
book, Instagram und Twitter.
Fotos von Spaziergängen mit
dem Hund oder vom Familien-
brunch sollen Nähe schaffen
und so möglichst viele Wähler-
stimmen sichern. Mithilfe von
Fotomontagen und Videos

transportieren die Politikerin-
nen und Politiker ihre politi-
schen Botschaften und präsen-
tieren zudem ihre Fertigkeiten
in Sachen Digitalisierung und
Medienkompetenz.

Erfolg nichtmessbar
Inwiefern sich der Aufwand tat-
sächlich lohnt, lasse sich nur
schwermessen, erklärt Tobias R.

Kellervon derUniversität Zürich.
Der Spezialist für politische
Kommunikation und sozialeMe-
dien glaubt nicht, dass eine gute
Social-Media-Strategie allein
einen Wahlkampf entscheiden
kann. «Die sozialenMedien kön-
nen den klassischenWahlkampf
aber gut ergänzen.»

Eine Umfrage bei verschiede-
nen Kandidierenden zeigt denn

auch: Viele der Politikerinnen
und Politiker am Zürichsee
unterhalten zwar Profile in ver-
schiedenen sozialen Netzwer-
ken, nur darauf vertrauen, dass
aus den Followern auch Wähler
werden, mögen sie allerdings
nicht. Ein Kantonsrat könne sich
nicht hinter dem Schreibtisch
verstecken, lautet der breite Te-
nor der Befragten. Seite 3

Der digitaleWahlkampf nimmt zu
Kantonsratswahlen Der Gebrauch von Social Media ist für Politiker heute beinahe Pflicht.
Ganz ohne den traditionellenWahlkampf geht es dann aber doch nicht.

Mit Konstanz
zurKristallkugel
Ski alpin Beat Feuz sichert
sichneuerlichdenSieg im
Abfahrtsweltcup. Seite 27

Vorsprung durch Technik

Fahrzeug-
Faszination.
Inklusive.

Ihr Audi Partner am rechten Zürichsee.

Garage Johann Frei AG � 8008 Zürich
Wildbachstrasse 31/33 � Tel. 044 421 50 60
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Ihr VW Partner in
Zürich-Seefeld


